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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Erlen-Bruchwald; Schwertlilien-Erlen-Bruchwald; Flatterbinsen-Walzenseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY F

Gefährdung

Empfehlung

eingestreute jüngere Lärchen im Nordteil

EZ W

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 4 4 4 4 0 2 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04531

X

Erlen-Bruchwald in vermoorter Senke in ausgedehntem Waldgebiet (Forst Pastitz) ca. 1,6 km nördlich von Neu Güstelitz. Der größte Teil im 
Norden der Biotopfläche auf feuchtem bis sehr feuchtem Torf wird von einem jungen, noch sehr lichtem Torfmoos-Erlen-Bruchwald 
eingenommen. Dieser Bestand ist durchsetzt mit einigen jüngeren Lärchen, Stubben deuten hier auf eine ehemalige Anpflanzung dieser Art 
hin. In der Krautschicht dominieren mesotrophe Verhältnisse anzeigende Arten wie Torfmoose, Wiesen- und Grau-Segge, Pfeifengras und 
Wald-Sauerklee. Der südliche, schmalere Bereich des Biotops ist längere Zeit überstaut. Hier ist ein lichter Schwertlilien-Erlen-Bruchwald mit 
nur spärlicher Krautschicht ausgebildet. Im Norden ist darüber hinaus ein kleinerer Teil gehölzfrei. Hier findet sich ein dichtes Flatterbinsen-
Walzenseggen-Ried. Nur bei sehr hohen Stauwasserständen wird über einen Graben nach Norden Wasser abgeführt, eine Beeinträchtigung 
ist hierdurch nicht gegeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex canescens Carex nigra Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lemna minor Sphagnum spec.

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex remota Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Juncus effusus Larix decidua Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Oxalis acetosella Rubus idaeus Sorbus aucuparia
Urtica dioica


